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,Liebe Leserinnen und Leser,

ich habe viele schone Erinnerungen an
meine Zeit auf dem Gymnasium. Wir hatten
viele engagierte Lehrer’innen, echte role-
models, die uns geschatzt und gefordert
haben und es fur mich selbstverstandlich
gemacht haben, zu studieren, als erste in
meiner Familie.

Und dann gab es leider eine sehr dunkle
Seite. Es gab ein Thema, das wir als Kinder
der sechsten, siebten Klasse nicht fassen
konnten, bei dem es Verunsicherung, auf-
geregtes Getuschel und Kichern bei den
nicht Betroffenen gab und ganz sicher viel
Leid und Beschamung bei den betroffenen
Jungen.

Es gab einen Ubergriffigen Lehrer, der einen
oder mehrere Jungen im Werkraum immer
wieder sexualisiert anfasste. Die Jungen
wussten es und erzahlten auch uns Mad-
chen davon. Wir hatten in den siebziger
Jahren tberhaupt keine Idee davon, dass
das nicht in Ordnung war, es passierte und
es gab keine Hilfe. Ob es auch Lehrer‘innen
wussten? Ich weil3 es nicht, es ist aber nicht
unwahrscheinlich.

Hatte es damals ein gelebtes Schutzkon-
zept in der Schule gegeben, dann hatten
wir Madchen und Jungen gewusst, dass
das nicht sein darf. Wir hatten gewusst,
dass wir uns Hilfe holen durfen und bei
wem. Die Lehrkrafte waren geschult wor-
den und hilfreich gewesen." Erfahrungs-
bericht einer Mitarbeiterin von Wildwasser
Wiesbaden e. V.

In diesem Tatigkeitsbericht laden wir Sie
ein, sich uber das Thema Schutzkonzepte
zu informieren. Vielleicht sind Schlagwor-
te wie Beschwerdestellen, Risikoanalysen,
Fehlerkultur fur Sie noch neu in diesem Zu-
sammenhang? Wir wunschen lhnen eine
informative Lekture uber Schutzkonzepte,
sowie Uber Altes und Neues bei Wildwasser
Wiesbaden e.V. im Jahr 2021.

Das Team von
Wildwasser Wiesbaden e. V.

Wildwasser
Wiesbaden



Dr. Christine Raupp
Geschaftsfuhrerin der Beratungsstelle

Beraterin, Heilpraktikerin (Psychotherapie),

Weiterbildung in Psychotraumatologie,
systemische Stressmanagementtrainerin

Anika Nagel

M.A, Dipl-Sozialarbeiterin, systemische
Beraterin, systemische Therapeutin/
Familientherapeutin (DGSF), Weiterbildung
in Psychotraumatologie, systemische
Organisationsentwicklerin, systemische
Stressmanagementtrainerin

Jaqueline Ruben

Dipl.-Sozialpadagogin, Systemisch thera-
peutische Zusatzausbildung, Beraterin fur
Psychotraumatologie, Organisationsberate-
rin, systemische Stressmanagementtrainerin

Marina Rabe

Dipl.-Sozialpadagogin, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeutin, Tiefen-
psychologisch Fundierte Psychotherapie,
Feministische Psychodrama-Leiterin,
Weiterbildung in Psychotraumatologie,
systemische Stressmanagementtrainerin

Brigitte Weiss

Dipl.-Sozialarbeiterin, Systemischthera-
peutische Zusatzausbildung, Weiterbil-
dung in Psychotraumatologie , systemi-
sche Stressmanagementtrainerin

Martina Schétt

Dipl.-Sozialpadagogin, Traumapadagogin
und traumazentrierte Fachberaterin,
systemische Beraterin i. A, systemische
Stressmanagementtrainerin

Anja Héssel

Dipl.-Sozialpadagogin, gestaltthera-
peutische Beraterin, Weiterbildung
in Psychotraumatologie, systemische
Stressmanagementtrainerin

Bettina Jansen

Dipl-Sozialpadagogin, systemische Bera-
terin, Beraterin fur Psychotraumatologie,
EMDR, systemische Sexualtherapie,
systemische Stressmanagementtrainerin



Petra Engel
Verwaltungsangestellte

Honorarkraft, Honorarkraft
Fortbildungsverwaltung
Das Team des
Schulpraventionsprojekts
Anika Nagel

Anja Hossel

Marcel Soukup

Jacqueline Miiller Konstantin Hahn

Mascha Holly Konstantin Hahn

Der Vorstand

Despina Sarikli, Beate Lugner, Elsbeth Schumacher, Martina Meckel

Ubersicht iiber unsere Arbeitsbereiche

Beratung

> Beratung fur Madchen und Frauen,
denen in ihrer Kindheit sexualisierte
Gewalt widerfahren ist

> Beratung bei einer Vermutung von
sexualisierter Gewalt

> Beratung durch eine ,Insoweit
erfahrene Fachkraft” zur Einschatzung
einer Kindeswohlgefahrdung durch
sexualisierte Gewalt

> Beratung fur Bezugspersonen

> Beratung fur Fachpersonen

> Beratung fur Frauen, denen als
Erwachsene sexualisierte Gewalt
widerfahren ist

Pravention

> Schulpraventionsprojekt ,Linie 8
> Get a Life

> Informationsveranstaltungen

> Elternabende

Gruppenarbeit

> Angeleitete Gesprachsgruppe
fur Frauen

> Selbstbehauptungs- und
Selbstverteidigungskurs

Bildungsangebote

> Fortbildungen

> Vortrage

> Begleitung von Institutionen bei
der Entwicklung von Praventions-
und Interventionskonzepten

> Betreuung von Praktikantinnen

Ipformations- und
Offentlichkeitsarbeit

> Prasenz in der Offentlichkeit (Offent-
lichkeitsmaterialien, Homepage, Presse,
Aktionen, Benefizveranstaltungen)

> Informationsveranstaltungen

> Fachveranstaltungen
(Fachtage, Vortrage)

Kooperation und Vernetzung

> Gremienarbeit
> Kooperationsvereinbarungen
> Netzwerkarbeit

Overhead

» Geschaftsfuhrung
> Verwaltung
> Fortbildungsverwaltung



Highlights 2021 im zweiten Pandemiejahr

Auch 2021 war maBgeblich gepragt von Corona, hohen Fallzahlen,
Lockdowns und unserer Arbeit in getrennten Kleinteams. Dennoch
waren wir auch im Jahr 2021 sehr aktiv und wollen Ihnen gerne
unsere groBten Besonderheiten vorstellen.

Unser innovativer Umgang mit der
Pandemie — Not macht erfinderisch

Praventionsfilme

Da auch Kinder und Jugendliche Uber weite
Strecken des Jahres nicht in die Schule ge-
hen konnten, sondern sich im Homeschoo-
ling befanden, haben wir lange uberlegt, ob
und wie unsere Schulpravention auch digi-
tal stattfinden kann. Doch wie soll das gelin-
gen, wenn wir nicht mit den Kindern vor Ort
sprechen konnen? Aus diesem Grund ha-
ben wir ein Konzept fur digitale Pravention
entwickelt, in der wir elementare Bausteine
wie das Kennenlernen unserer Beratungs-
stelle gefilmt haben und so den Kindern na-
her bringen wollten.

Wir haben zwei Filme erstellt, sowohl einen
fur Madchen als auch einen fur Jungen. Ex-
emplarisch stellen wir den Inhalt des Mad-
chenfilms vor. Der Film beginnt direkt mit
einer Erzahlung von Kim. Sie sitzt auf dem
Bett und schreibt in ihr Tagebuch. Sie be-
richtet, wie sie von innerfamiliarer sexueller

GCewalt betroffen ist, beschreibt ihre Gefuhle
und dass sie nicht weil3, was sie machen
soll. In der nachsten Szene stellen sich zwei
Mitarbeiterinnen von Wildwasser Wiesba-
den e.V. vor. Sie ordnen das Beschriebene
als sexualisierte Gewalt ein. Es findet ein
Szenenwechsel statt, bei dem vermeintli-
che Passant*innen auf der StralBe weitere
Formen sexualisierter Gewalt beschreiben.

Doch wie geht die Geschichte von Kim wei-
ter? Sie vertraut sich ihrer Freundin Dara
an. Auch diese war schon mal von sexua-
lisierter Gewalt betroffen, bei ihr jedoch in
den digitalen Medien. Sie erhielt Hilfe in
einer Beratungsstelle. Gemeinsam googeln
sie Wildwasser Wiesbaden e.V.. Im An-
schluss gibt es dann noch eine Roomtour
durch die Beratungsstelle, um die Kontakt-
aufnahme niedrigschwelliger zu gestalten
und Angste abzubauen.




Ein besonderes Anliegen war uns: Sowohl
in der Gesamtgestaltung des Filmes, beim
Erstellen der Figuren, beim Einlesen der
Texte und zum Teil auch vor der Kamera
haben Madchen und Jungen der Zielgruppe
mitgewirkt und uns unterstutzt.

Uns war es wichtig, dass der Film divers ist,
das bedeutet, dass sowohl in den Figuren
als auch vor der Kamera Menschen ver-
schiedener Geschlechter und Hauttonen
zu sehen sind. Fur die Arbeit mit betroffe-
nen Jungen besteht seit langer Zeit eine
gute Kooperation mit einer Erziehungsbe-
ratungsstelle, dem Zentrum fur Beratung
und Therapie in Wiesbaden. Der Jungenfilm
konnte dort gedreht werden und die An-
sprechpersonen vor Ort stellen sich vor.

Um es den Madchen und Jungen leichter zu
machen, Kontakt mit uns aufzunehmen, gibt
es am Ende des Films eine Mitmachaktion.
Nach dem Film gehen wir mit den Jugend-
lichen in einen Livechat,um mogliche Fragen
zu beantworten.

v.l.n.r. vorne: Anika Nagel und Anja Héssel
(Wildwasser Wiesbaden e.V.), hinten: Michael
Weidmann (stellv. Vorstandsvorsitzender der
Sparda-Bank Hessen eG), Prof. Dr. Helmut Fuinfsinn
(Vorsitzender des Landespraventionsrates),
Staatsministerin Eva Kithne-Hérmann (Hessische
Ministerin der Justiz) und Sebastian Rode
(Botschafter des Landespraventionsrates)

Am 30.06.2021 vergab das hessische Mi-
nisterium der Justiz den Landespraventi-
onspreis und Wildwasser Wiesbaden e. V.
erhielt den 2. Preis. Insgesamt wurden
sechs Projekte ausgezeichnet, ein weite-
res erhielt einen Anerkennungspreis. Die
musikalische Gestaltung der Veranstaltung
ubernahm beeindruckend Aeham Ahmad
palastinensisch-syrischer Pianist.

'

Die Laudatio fur Wildwasser Wiesbaden e. V.
hielt Julia Schafer, Leiterin der Landeskoor-
dinierungsstelle gegen hausliche Gewalt.
Uberreicht wurde der Preis von Sebastian
Rode (Eintracht Frankfurt), der Botschafter
des Landespraventionsrates ist.

Das Filmprojekt wurde von Anja Hossel,
Anika Nagel, Konstantin Hahn und Luisa
Pfaff (Praktikantin) von Wildwasser Wiesba-
dene.V.konzipiert und in der Durchfthrung
koordiniert. Seither wurden die Filme schon
in mehreren Schulveranstaltungen, auf El-
ternabenden, bei Infoveranstaltungen und
Fortbildungen erfolgreich eingesetzt.

Preistibergabe an
Frau Héssel und Frau
Nagel durch Herrn Rode

Tauschborse

Weiterhin haben wir eine Corona-Gute-
Laune-Tauschborse in den Eingang ge-
hangt. Jede™, die/der zu uns in Beratung
kommt, hat so die Moglichkeit, sich mitzu-
nehmen, was dort hangt. Wer mochte, kann
das nachste Mal einen schonen Spruch, ein
selbstgemaltes Bild oder Anderes aufhan-
gen, andernfalls hangen wir wieder Sachen
auf. Ein reger Tausch findet seither statt
und hat schon oft ein Lacheln ins Gesicht
unserer Besucher‘innen gezaubert.

Veranstaltungsreihe Femizid

Am 01.02.2021 wurde in Wiesbaden eine
Frau von ihrem Ehemann erschossen, ihre
Schwester angeschossen und schwer
verletzt. Ein Femizid, der sich in Wiesba-
den ereignet hat. Gewalt an Frauen durch
Manner ist leider kein Einzelfall und hat

weitreichende Folgen. Nicht nur fur die Be-
troffenen, sondern auch fur deren Familien,
Kinder, soziales Umfeld. Gewalt gegen Frau-
en ist keine Privatangelegenheit, sondern
hat immer auch eine politische Komponen-
te. Sie verleiht der Tatsache Ausdruck, dass
gesellschaftliche Ungleichheit zwischen



den Geschlechtern existent ist. Und sie ist
in ihrer Tragweite so massiv, dass Frauen
diese Ungleichheit nicht selten sogar mit
ihrem Leben bezahlen mussen.

Bereits bevor Sevinc M. Opfer eines Femi-
zids wurde, hatten das frauen museum
wiesbaden, die Wiesbadener Burgfestspiele,
Amnesty International Wiesbaden und die
Kommunale Frauenbeauftragte gemeinsam
eine dreitagige Veranstaltungsreihe zum
Thema geplant. Wir freuen uns sehr, dass
wir diese Veranstaltungsreihe als Koope-
rationspartnerinnen unterstutzen duften.
Das Engagement gegen geschlechtsspezi-
fische Gewalt ist ein wichtiges Arbeitsfeld
von Wildwasser Wiesbaden e. V..

Lesung mit Rechtsanwaltin
Christina Clemm (links) und Kim Engels (rechts)

Pressekonferenz zu sehen sind:
v.l.n.r.: Saskia Veit-Prang, Kom-
munale Frauenbeauftragte der
Landeshauptstadt Wiesbaden,
Christa Leiffheidt, Wiesbadener
Burgfestspiele e.V., Matthias
Chalmovsky, Amnesty Interna-
tional Wiesbaden, Kim Engels,
frauen museum wiesbaden sowie
Anika Nagel und Ronja Ritzel von
Wildwasser Wiesbaden e. V.

Gruppenangebote:
Griindung einer feministischen
Madchengruppe

Obwohl die Pandemie uns immer wieder vor
neue Herausforderungen stellte, schauen
wir gerne darauf zuruck, dass unsere be-
gleitete Gesprachsgruppe fur betroffene
Frauen 2021 stattfinden konnte.

Daruber hinaus gab es 2021 ein grofes
Novum: Im Herbst 2021 wurde eine feminis-
tische Madchengruppe gegrundet. Damit
gab und gibt es erstmalig ein Gruppenange-
bot fur Madchen, das sich nicht ausschliel3-
lich an Betroffene richtet. Schon wenige
Wochen nach der Grundung konnte sich die
Madchengruppe offentlichkeitswirksam an
einer ersten Aktion beteiligen, und zwar am
2511.2021, dem Internationalen Tag gegen
Gewalt an Frauen. Seit einigen Jahren ini-
tiiert der Zonta Club Wiesbaden zu diesem
Tag ,Orange the World".

Madchengruppe ,Die feministischen Fritten”
gemeinsam mit Mascha Holly und Anika Nagel
sowie Saskia Veit-Prang und Carolin Rauscher
vom Kommunalen Frauenreferat der Landes-
hauptstadt Wiesbaden

,Orange the World" ist eine weltweite Ak-
tion, die auf Menschenrechtsverletzungen
aufmerksam macht und sich zum Ziel ge-
setzt hat, betroffene Frauen und Madchen
zu ermutigen, fur ihre Rechte einzustehen
und Hilfe anzunehmen.

Wildwasser Wiesbaden e.V. beteiligte sich
an dieser Aktion in der Wiesbadener Innen-
stadt und verteilte orangene Luftballons
und stand fur Gesprache zur Verfugung.
Weiterhin wurde mit orangenen Tuten und
Flyern auf das Wiesbadener Hilfs- und
Unterstutzungsnetzwerk aufmerksam ge-
macht.

Plakat zur Aktion bei
Wildwasser Wiesbaden e.V.

Wir freuen uns ganz besonders, dass die
neu gegrundete Madchengruppe mit einer
Mitmachaktion auf Sexismus aufmerksam
gemacht hat. Auf einer Stellwand konn-
ten Passant’innen eigene Sexismuserfah-
rungen oder mutmachende Spruche auf-
schreiben. Bereits nach einer Stunde war
die Stellwand gefullt.

Auf unterschiedlichen Sprachen teilten
Passant‘innen ihre Erfahrungen unterei-
nander und kamen in den Austausch. Alle,
die sich beteiligt haben, bekamen dartuber
hinaus ein kleines - selbstverstandlich fe-
ministisches - selbstgebasteltes Geschenk.



Fachkrafte haben hohen
Schulungsbedarf

Im vergangenen Jahr wurde deutlich, dass
Fachkrafte derzeit einen hohen Schulungs-
bedarf haben. Zusatzlich zu unserem re-
gularen Fortbildungsprogramm fanden 23
Fortbildungen (zum Teil mehrtagig) statt,
viele davon auch digital. Das bedeutet auch,
dass wir im Schnitt pro Monat zwei Einrich-
tungen geschult haben. Ebenso fanden
Film- und Radiointerviews statt und weitere
Onlinevortrage.

Weiterhin ist es uns gelungen, gleich zwei
neue Seminare im Jahr 2021 anzubieten.
Brigitte Weiss hat das Seminar ,Psychosozi-
ale Unterstutzung fur Frauen, denen sexu-
alisierte Gewalt widerfahren ist” konzipiert.
Denn oft leiden betroffene Frauen unter
Traumafolgestorungen wie z. B. Reizbarkeit,
Gleichgultigkeit, Alptraumen, Flashbacks,
Dissoziationen. Sie entwickeln Strategien,
um die Auswirkungen zu bewaltigen. In vie-
len Fallen sind diese Strategien ,ungunstig’
und erschweren die Beziehungsgestaltung
mit anderen Menschen.

Eine traumasensible Unterstutzung fur
Frauen in Beratung und Betreuung ist in
diesem Zusammenhang sinnvoll, um weite-
ren Traumatisierungen entgegenzuwirken
und Belastungen aufgrund der Traumafol-
gen zu reduzieren, aber auch, um die ange-
botene Unterstutzung so zu gestalten, dass
sie als hilfreich angenommen werden kann.

Weiterhin haben Martina Schott und Betti-
na Jansen aufgrund der hohen Belastung
vieler Mitarbeitenden in Einrichtungen der

stationaren und teilstationaren Jugendhilfe
das Seminar ,Selbstfursorge in der trau-
mapadagogischen Arbeit mit traumatisier-
ten Kindern und Jugendlichen” entwickelt
und 2021 erstmalig erfolgreich angeboten.
Dennin der Arbeit mit seelisch stark verletz-
ten Kindern und Jugendlichen stehen die
Padagog’innen vor der gro3en Herausfor-
derung, mit diesen den Alltag zu bewaltigen
und ihnen neue Perspektiven zu eroffnen.
Negative Bindungserfahrungen aus den
Herkunftsfamilien Ubertragen die Madchen
und Jungen in die aktuellen Beziehungen
mit den Padagog'innen. Beziehungen wer-
den als schwierig oder gefahrlich erlebt und
immer wieder auf die Probe gestellt.

In ihren Unterstutzungsbemuhungen sto-
RBen die Padagog'innen nicht selten an ihre
eigenen und auch an die Grenzen des Sys-
tems. Die Gefahr, sich hierbei von Gefuhlen
der Ohnmacht, des Ausgeliefertseins oder
auch der Wut anstecken zu lassen, ist grof3.
Eine Erschutterung des eigenen Men-
schen- und Weltbildes sowie eine Sekun-
dartraumatisierung konnen die Folge sein.
Aus traumapadagogischer Sicht brauchen
Fachkrafte zum Einen das Wissen zu Fol-
gen und Dynamiken von Traumata und zum
Anderen institutionelle Strukturen, die Halt,
Sicherheit und Moglichkeiten der Selbst-
fursorge eroffnen.

Wir freuen uns, dass so viele Fachkrafte
nach wie vor interessiert sind und sich stark
machen fur den Kinderschutz.

Abschied und Wiedersehen

Am 2311. 2021 fand die diesjahrige Mitglie-
derversammlung von Wildwasser Wiesba-
den e.V. statt. Schon zuvor wussten wir,
dass uns ein trauriger Abschied bevorsteht,
denn unsere langjahrige Vorstandsfrau
Beate Lugner hatte uns mitgeteilt, dass sie
die Vorstandsarbeit leider nicht weiter fort-
fuhren kann.

Seit 2013 ubte Beate Lugner mit sehr viel
Engagement und vor allem ganz viel Herz
die Vorstandstatigkeit gemeinsam mit Els-
beth Schumacher (seit 2004) und Despina
Sarikli (seit 2007) aus. Beate Lugner hat
auch Uber ihre Vorstandstatigkeit hinaus
Wildwasser Wiesbaden e.V. immer unter-
stutzt.

In ihrer Praxis ,Beraten mit System" (www.
beraten-mit-system.de) veranstaltete sie
jedes Jahr einen Tag der offenen Tur, die ge-
sammelten Spenden kamen haufig unserer
Arbeit gegen sexualisierte Gewalt zugute.

Wir sind Beate Lugner sehr dankbar fur
ihren unermudlichen Einsatz und danken
ihr von Herzen, dass sie acht Jahre lang
die ehrenamtliche Arbeit als Vorstandsfrau
ausfuhrte.

So war nun klar, dass es eine Neuformation
in der Vorstandschaft geben wurde, doch
jedem Anfang wohnt ein Zauber inne..! Wir
schatzen uns sehr glucklich, dass Martina
Meckel, die bereits von 2007 bis 2013 Vor-
standsfrau war, sich sofort bereit erklarte,
sich zur Wahl zu stellen.

Die Mitgliederversammlung wahlte Mar-
tina Meckel einstimmig als Vorstandsfrau
und wir begruBBen sie ganz herzlich in die-
ser bereits vertrauten Position. Trotz des
Wechsels kann die Vorstandsarbeit nun
weiterhin Hand in Hand gehen. Wir freuen
uns, dass Martina Meckel wieder an Bord
ist und wissen, dass uns auch Beate Lug-
ner wohlgesonnen bleibt, wenn auch jetzt
in anderer Funktion.

Euch allen vieren an dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschon vom Team fur eure
groBartige Arbeit, die viele Zeit und euren
Einsatz. Wir wissen das sehr zu schatzen
und freuen uns, dass ihr uns trotz des an-
stehenden Wechsels in der Geschaftsfuh-
rung mit viel Stabilitat und Ruckhalt beglei-
ten werdet.



Respektvolle Einrichtung

Kinder-Schutzkonzepte fur Einrichtungen der Jugendhilfe, Schulen,
Sportvereine etc. ,sind in aller Munde”.

Spatestens seit der Offenlegung von sexu-
alisierter Gewalt in Institutionen der Ju-
gendhilfe und Schulen (2010) werden
Schutzkonzepte verstarkt zur Risikomini-
mierung und Pravention von sexualisierter
Gewalt in der sozialen Arbeit, in Sport und
Ehrenamt diskutiert und auch eingefordert.
Kinder-Schutzkonzepte sollen dazu beitra-
gen, Fehlverhalten in Form von sexuali-
sierter Gewalt durch (auch ehrenamtliche)
Mitarbeitende zu verhindern sowie Schutz
fur betreute Madchen™ und Jungen® herzu-
stellen.

Verschiedenste Kampagnen der Bundesre-
gierung und der Landesregierungen sowie
von der unabhangigen Beauftragten® zu
sexuellem Missbrauch, haben diese Aus-
einandersetzung sehr befordert. Schutz-
konzepte fur die eigene Einrichtung zu ent-
wickeln, ist im Sinne des Bundeskinder-
schutzgesetzes und des §8a/b SGB VIl
eine nicht nur sinnvolle sondern auch eine
fachlich notwendige Auseinandersetzung
in Institutionen.

Fur die praktische Umsetzung braucht es
eine Menge Offenheit und die Bereitschaft
zum kritischen Blick auf die eigenen Struk-
turen, die Reflektion des institutionellen
Selbstverstandnisses, der padagogischen
Haltungen/Konzepte sowie der individuel-
len Haltungen und Werte von Mitarbeiten-
den in einer Institution.

Schulungen oder Fortbildungen vermitteln
hilfreiche Impulse zur Umsetzung einer
Schutzkonzeptentwicklung, aber sie wer-
den deshalb Institutionen nicht grundle-
gend befahigen, ein Schutzkonzept ,ins
Leben zu bringen”. Wissen und Haltung
kann nicht vermittelt werden, es muss er-
fahrbar werden”. Jan Aita-Schmitz

Erfahrbar werden braucht Raum zum Aus-
probieren und die Beteiligung Vieler. Das
verdeutlicht, dass zeitliche, fachliche, per-
sonelle und materielle Ressourcen zur Ver-
fugung gestellt werden mussen, wenn
Schutzkonzepte entwickelt werden wollen
und gelingen sollen.
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Neben den genannten Ressourcen tragt
zum ,Gelingen” von Kinder-Schutzkonzep-
ten bei, vom Kind her zu denken’. D. h. Mad-
chen*und Jungen*werden als eigenstandige
Subjekte anerkannt und als ,Anspruchsbe-
rechtigte” gegenuber allen im Kinderschutz
tatigen Akteurinnen und Institutionen ver-
standen!

Diese Haltung ist schon lange in Praventi-
onskonzepten zu sexualisierter Gewalt wie-
der zu finden. Pravention von sexualisierter
Gewalt greift die Rechte von Madchen* und
Jungen* (UN-Kinderrechtscharta) auf, ge-
staltet das Miteinander gleichberechtigt
und partizipativ, arbeitet personlichkeits-
starkend und -fordernd, nimmt ernst und
traut Madchen* und Jungen® zu, fur sich zu
sprechen und zu handeln.

Kinder-Schutzkonzepte praventiv oder
~vomKINDgedacht” zu verstehen kann dazu
beitragen, diese aus dem Blickwinkel der
Forderung und Bildung zu denken und
damit als konzeptionelle Grundlage und
Querschnitt padagogischer Arbeit wahrzu-
nehmen. Ein solchermafBen gedachtes Kin-
der-Schutzkonzept stunde fur einen Kultur-
wechsel einer Einrichtung, hin zur Kultur
des Respekts. Fur eine Einrichtung, die sich
verpflichtet hat, mit ihrer Kompetenz und
Leidenschaft dazu beizutragen, dass Mad-
chen®und Jungen® ein gewaltfreies Lernen
und Miteinander in ihrem Leben erfahren.

' Aus dem Flyer der Bundestagung Kinderschutz vom KINDgedacht, der DGfPI
und der Kinderschutzstiftung Hansel&Gretel, am 12.11.2021

Daran erkennen sie eine
Kultur des Respekts-

Partizipation

Mitarbeitende, zu betreuende Madchen”
und Jungen’, Angehorige, Leitungskrafte
werden beteiligt und befragt. Sie gestalten
wesentliche Konzepte (z.B. Schutzkonzep-
te, Regeln des Alltags etc.) mit. Partizipativ
entwickelte MaBnahmen berucksichtigen
die unterschiedlichen Perspektiven aller
Beteiligten. Sie tragen zu mehr Akzeptanz
und Erfolg bei der praktischen Umsetzung
bei.

Fachlichkeit

(intern und extern)

Interne Fachlichkeit braucht es z. B. zu Kin-
derrechten, Partizipation, Kindeswohlge-
fahrdung, zu sexualisierter Gewalt, Tater”
innenstrategien, zur Intervention und Pra-
vention von sexualisierter Gewalt. Externe
Fachlichkeit umfasst die Unterstutzung
durch Supervisor‘innen, Fachberater‘innen,
Fortbildner*innen, die interne Prozesse un-
terstutzen und moderieren kénnen.

2 Orientiert an und Gbernommen aus: Unabhangiger Beauftragter fir Fragen des sexuellen Kindes-
missbrauchs: Handbuch Schutzkonzepte sexueller Missbrauch Befragungen zum Umsetzungsstand
der Empfehlungen des Runden Tisches ,Sexueller Kindesmissbrauch”

Bericht mit Praxisbeispielen zum Monitoring 2012 - 2013



Risikoanalyse

Eine Risikoanalyse ist der erste Schritt einer
Institution/Organisation, die sich mit der
Thematik ,Schutz vor sexualisierter Gewalt”
systematisch auseinandersetzen mochte.
Eine Risikoanalyse sorgt fur Enttabuisie-
rung, Sensibilisierung und auch Begriffs-
scharfung bzgl. Grenzverletzung, sexuali-
sierter Gewalt und des Umgangs damit.

Der Grundstein fur ein in der Institution ge-
meinsam geteiltes Verstandnis und eine
gemeinsame Umgangs- und Herangehens-
weise mit Grenzverletzung durch sexuali-
sierte Gewalt kann hiermit angelegt wer-
den.

Eine Risikoanalyse ermoglicht es, Kriterien
der Pravention und Intervention herauszu-
arbeiten, die als umzusetzende MaBnah-
men in der Institution zum Gewaltschutz
durch eine zur grenzachtende Kultur beitra-
gen konnen:3

3 Ebenda siehe FuBnote 1
“ Ebenda siehe FuBnote 1

Praventive
Strukturen

Dazu gehoren:*

> transparente und offene Leitungsstruk-
tur/Entscheidungsstrukturen

> transparente und offene Kommunikati-
onskultur, Teamarbeit und Austausch,
eine fehlerfreundliche Kultur und
wertschatzende Haltung

> Partizipation, Einbindung der Mitarbei-
tenden und der betreuten Menschen in
Gremien und Konzeptgruppen

> Prozessorientierte Haltung. Diese greift

die Dynamiken der beteiligten ,Gruppen’,

Entwicklungen und Lernprozesse auf.
Die Gestaltung steht im Vordergrund.

> Regeln zum institutionellen Handeln bei
einer Vermutung beim Fehlverhalten
durch Mitarbeitende

> Benennung von Ansprechpersonen
fur Betroffene

> die Einrichtung von Beschwerde-
verfahren

> Handlungsleitlinien zum Umgang mit
sexualisierter Gewalt

> Schulungs- und Praventionsangebote
fur die Mitarbeitenden und zu
Betreuende

> Entwickeln fachlicher Standards/eines
Praventionskonzeptes

> die Thematisierung der Bedeutung des
Kinderschutzes innerhalb der Einrich-
tung schon im Einstellungsgesprach

> Vorlage eines erweiterten Fuhrungs-
zeugnisses

> arbeitsvertragliche Regelungen,
Verhaltens- oder Ehrenkodizes/
Dienstvereinbarungen.

Pravention und
Intervention

Durch PraventionsmaBnahmen entsteht ein
Bewusstsein fur und Wissen zu grenzach-
tender Arbeit, zu Grenzverletzung und zu
sexualisierter Gewalt. PraventionsmafBnah-
men tragen zum Erleben und Erfahren einer
respektvollen Kultur bei. Das starkt einen
offenen, klaren Umgang miteinander, baut
Angste vor der Thematik der Grenzverlet-
zung ab und unterstutzt Betroffene darin,
sich anderen Menschen anzuvertrauen.

Ein Praventionskonzept im Sinne eines
Kinder-Schutzkonzeptes gibt allen Beteilig-
ten Orientierung und Sicherheit im Umgang
mit Madchen® und Jungen™.

Orientieru"®
und sicherheit

fur alle
Beteiligten

Ethikrichtlinien und
Verhaltensregeln

InterventionsmaBnahmen beinhalten einer-
seits Handlungsleitlinien zum Umgang mit
sexualisierter Gewalt als auch konkrete Un-
terstutzungsangebote fur Madchen* und
Jungen®, denen sexualisierte Gewalt wider-
fahren ist.

Ethikrichtlinien sind Leitlinien fur die pada-
gogische Arbeit mit den Madchen* und
Junge’n sowie fur den Umgang der
Mitarbeiter‘innen untereinander. In den
Ethikrichtlinien werden die Wertvorstellun-
gen und Denkhaltungen der Institution
sichtbar. Sie ermoglichen es, sich gegen-
uber Grenzverletzung und sexualisierter
Gewalt zu positionieren.

Verhaltensregeln definieren Normen zum
institutionellen Handeln und fachlich an-
gemessenem Umgang mit Madchen* und
Jungen™.



Der Anteil der offentlichen Hand an der Fi-
nanzierung umfasste wie in den Vorjahren
mehr als drei Viertel unserer Einnahmen.
Dies ist eine verlassliche Basis fur unsere
Arbeit. Eine zusatzliche Forderung des Lan-
des Hessen, die zum Ausgleich pandemie-
bedingter Mehrkosten und entgangener
Einnahmen diente, aber erst Ende 2020
eintraf, half uns vor allem zu Beginn des
Jahres 2027, die anfangs weiterhin ausblei-
benden Einnahmen aus Fortbildungen zu
Uberbrucken.

Die Eigenmittel beliefen sich auf 239 %.
Das war ein bisschen mehr als im Vorjahr,
bedingt durch wieder etwas starker flieBen-
de Einnahmen aus Fortbildungen, die, wenn
auch mit reduzierter Teilnehmendenzahl,
zumeist stattfinden konnten.

Gleichzeitig brach unser Spendenaufkom-
men um 60 % ein. Das zeigt, wie unsicher
Eigenmittel sind und wie sehr sie unkalku-
lierbaren Schwankungen unterliegen. Au-
Bere Einflusse konnen die Spendenbereit-
schaft erhdhen (wie erstaunlicherweise im
Jahr 2020 trotz massiver Verunsicherung
der Menschen durch die beginnende Co-
ronapandemie), aber auch unvorhersehbar
und unerklarlich senken wie 2021. Die Zu-
weisung von BuBgeldern hilft uns sehr, ist
jedoch leider ebenfalls nicht kalkulierbar.

Finanziell uber die Runden kamen wir letzt-
lich auch durch eine Erbschaftsspende.
Diese wurde uns schon 2020 angekun-
digt, es dauerte dann aber 15 Jahre bis
alle Formalitaten erledigt waren und der
Testamentsvollstrecker uns die dann noch
verbleibende Summe Uberweisen konnte.
Wir sind der Spenderin aus dem Rheingau-
Taunus-Kreis sehr dankbar, dass sie unsere
Einrichtung bedacht hat. Sie konnte, als sie
ihr Testament 14 Jahre vorher aufgesetzt
hatte, nicht ahnen, dass die Erbschaft uns
in einer schweren Krise so helfen wird.

Die Krisenjahre 2020 und 2021 haben allen
deutlich vor Augen gefuhrt, dass soziale Ar-
beit einer nachhaltigen Absicherung bedarf.
Fur Einrichtungen wie Fachberatungsstel-
len gegen sexualisierte Gewalt ist daher
unbedingt eine 100-prozentige Finanzie-
rung durch die offentliche Hand notwendig.
Das Angebot muss immer und im Umfang
angemessen zur Verfugung stehen. Denn
Betroffene von sexualisierter Gewalt und
sie unterstutzende Personen haben ein
Anrecht auf fachliche Beratung und Hilfe
und auf einen gesicherten Zugang zu In-
formation und Unterstutzung, und zwar zu
jeder Zeit und unabhangig vom politischen
(Welt-)Geschehen (siehe auch Kampagne
der BKSF in den Jahren 2018 und 2019:
www.bundeskoordinierung.de/de/topic/
54.kampagne-100-fur-beratung.html).


https://www.bundeskoordinierung.de/de/topic/54.kampagne-100-für-beratung.html
https://www.bundeskoordinierung.de/de/topic/54.kampagne-100-für-beratung.html
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Eigenmittel*
239%

Projektforderung
62%

Kommunalisierte -
Landesmittel RTK

57%

Rheingau-Taunus-Kreis

85% /

Kommunalisierte
Landesmittel MTK

42%

Stadt Wiesbaden

P 337%

Kommunalisierte
Landesmittel
Stadt Wiesbaden

Main-Taunus-Kreis 146 %

32%

* Die Eigenmittel umfassen Mitgliedsbeitrage der zahlreichen Férdermitglieder, Spenden
und BuBgelder sowie Honorare (fur Fortbildungen, Vortrage etc.)

Nach dem ersten ,Corona-Jahr” 2020 mit
unerwartet groBer Unterstutzung von vie-
len Seiten brach das Spendenaufkommen
um 60 % ein. Dennoch spendeten zahlrei-
che Unternehmen, Stiftungen und Vereine
anuns. Und uns erreichten viele Privatspen-
den, manche Privatpersonen spendeten

ubers Jahr verteilt immer wieder kleinere
Summen, die sich zu beachtlichen Spenden
akkumulierten. Vielen Dank allen, die auch
im herausfordernden zweiten Krisenjahr an
uns gedacht haben und uns mit einer Spen-
de unterstutzt habenl

susanne simon
HEILPRAKTIKERIN

Das Jahr begann mit einer netten und ver-
gnuglichen Spendenubergabe. Susanne
Simon, von Beruf Heilpraktikerin, ist in ihrer
Freizeit begeisterte Schneiderin oder, wie
wir finden, eher eine Kunstlerin, die mit Tex-
tilien ungewohnliche Kleidung und andere
Kunstwerke schafft.

Frau Simon hatte nach und nach mit viel
Freude unzahlige Kleidungsstticke fur sich
selbst gestaltet. Dann stellte sie fest, dass
ihr Kleiderschrank aus allen Nahten platzte.
Sie entschied sich, viele ihrer schéonen Ein-
zelstucke zu verkaufen und bot sie Freun-
dinnen und anderen Frauen zum Erwerb an.
Die Einnahmen aus dem Verkauf spendete
sie voll und ganz an Wildwasser Wiesba-
den. Bei der Spendenubergabe hatten wir
viel Spal3.

Wir freuten uns auch sehr dartber, dass
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Brita GmbH Geld sammelten und damit ein
Zeichen gesetzt haben, sich gegen sexuali-
sierte Gewalt einzusetzen und unsere Ins-
titution zu unterstutzen.

Herr Karagoz bei der Spenden-
scheckiibergabe an die
Geschaftsfuhrerin Christine Raupp

Christine Raupp (links) und Susanne Simon
(rechts) mit einem der selbst geschneiderten
Kleidungsstiicke

Nach einer Sachspende in Form von FFP2-
Masken im Jahr 2020 lie3 uns die Firma
Alton mit Geschaftsfuhrer Maximilian
Karagoz im Jahr 2021 wieder eine Spende
zukommen, dieses Mal eine Geldspende,
wieder verbunden mit einem Besuch in der
Beratungsstelle und intensiven Gespra-
chen.



Wie jedes Jahr bekamen wir von der Amts-
leitung der Wiesbadener Stadtverordne-
tenversammlung wieder einen Scheck zur
Wurdigung unserer Arbeit.

Das Unternehmen Lang & Cie mit Sitz in
Frankfurt unterstutzte uns dankbarer Wei-
se zum wiederholten Mal mit einer beacht-
lichen Spendensumme.

Die R&V Allgemeine Versicherung bedach-
te uns auch im zweiten Coronajahr wieder
mit einem hilfreichen Geldbetrag.

Auch die WVV-Wiesbaden Holding GmbH
gehort zu unseren treuen Spenderinnen,
die uns im Jahr 2021 wieder unterstutzte.

i

Wiesbaden Holding

Von der WIAP, der Wiesbadener Akademie
fur Psychotherapie GmbH, erhielten wir
eine Spende, wie auch vom Wiesbadener
Tennis- und Hockey-Club.

Fur die Praventionsfilme, die wir konzipiert
und produziert haben (siehe S. 9), erhielten
wir finanzielle Unterstutzung von ,lhnen
leuchtet ein Licht”.

Die Stiftung Gesundheitsstadt Wiesbaden
und die kommunale Frauenbeauftragte
Wiesbaden haben unser Filmprojekt um-
fanglich finanziert. Nur dadurch konnte die-
ses besondere Projekt realisiert werden, auf
das wir sehr stolz sind. Die Filme kommen
sehr haufig zum Einsatz und tragen damit
zur Pravention bei.

Kommunale Frauenbeauftragte
Wiesbaden

Zwei Kirchen widmeten uns erneut ihre
Kollekte:
die ev. Kirchengemeinde in Staffel
die ev. Lukasgemeinde in Wiesbaden

Eine hilfreiche Spende hat uns eine Gonne-
rin aus dem Rheingau-Taunus-Kreis zuge-
dacht. Sie hatte vor vielen Jahren in ihrem
Testament den Verein Wildwasser Wiesba-
den e.V. zum alleinigen Erben eingesetzt,
ohne dass wir davon etwas wussten. So
konnten wir uns zu Lebzeiten leider nicht
bei ihr bedanken. Sie kann sich aber unse-
rer Dankbarkeit sicher sein. Wir waren sehr
bertuhrt von dieser besonderen Entschei-
dung.

Durch unsere Fordermitglieder erhalten
wir Jahr fur Jahr einen Beitrag zu unserer
Finanzierung, auf den wir uns verlassen
konnen und mit dem wir zusatzliche Pro-
jekte planen kénnen.

Es unterstutzen uns immer wieder auch
Privatpersonen mit Spenden. Viele spenden
bereits seit Jahren regelmal3ig oder immer
wieder, wenn es eben geht, manche ein-
malig, andere mit einem monatlichen oder
jahrlichen Festbetrag. Wir sind allen sehr
dankbar, dass Sie unsere Beratungsarbeit
und unseren Einsatz gegen sexualisierte
Gewalt an Kindern und Jugendlichen wich-
tig finden und durch ihre Spenden mog-
lich machen. Das ist eine finanzielle, aber
vor allem in diesen Krisenzeiten auch eine
emotionale Unterstutzung, die uns bestarkt,
weiter gegen sexualisierte Gewalt und fur
Betroffene zu arbeiten.



Statistisch erfasste Meldungen
zu sexualisierter Gewalt 2021

Bereits seit 1987 erfassen wir uns bekannt
werdende Falle sexualisierter Gewalt sta-
tistisch. Da Betroffene selbst bestimmen
konnen, was Gegenstand der Gesprache
ist, erfragen wir weder explizit personen-
bezogene Daten noch Hintergrundinforma-
tionen zu den Taten. Wir erfassen jedoch
sowohl in personlichen wie auch telefoni-
schen Gesprachen die Informationen, die
uns zur Verfugung gestellt werden.

Informationen, die wir erhalten, kbnnen An-
gaben umfassen zum Alter der Betroffenen,
deren Beziehung zum Tater oder zur Ta-
terin, zur Dauer der sexualisierten Gewalt
oder auch zum Alter, in dem Betroffenen die
sexualisierte Gewalt widerfahren ist. Jede
Meldung ist zwar ein ,Fall" in der Statis-
tik — hinter jeder Meldung stehen aber ein
ratsuchender Mensch und das individuelle
Schicksal einer oft tief verletzten Person.

Inwieweit wir Unterstutzung leisten kon-
nen, ist abhangig von den Bedarfen im
Einzelfall. Das Spektrum reicht von einer
einmaligen (womoglich nur telefonischen)
Beratung bis hin zu einer Beratung und
Begleitung, die Wochen, Monate manchmal
sogar Jahre dauern kann.

Neben dem Schwerpunkt unserer Arbeit,
der Beratung derer, die als Kind, Jugendliche
oder Erwachsene betroffen sind oder wa-
ren, und der Beratung von Vertrauensper-
sonen und Fachkraften, werden wir auch
wegen anderer Themen kontaktiert. An-
rufende fragen unsere Expertise an, laden
uns zu Informationsveranstaltungen ein
oder mochten Praventionsveranstaltungen
buchen. Weiterhin werden Informations-
materialen und Literatur zu sexualisierter
Gewalt oder Materialien zu Fortbildungen
nachgefragt.

Gesamtzahl der Meldungen zu sexualisierter Gewalt von 2014 bis 2021

483

@® Meldungen
@ davon beraten
448
413
384
245 241
207 219
2014 2015 2016

2017

500
469 464

292
240 255 2°8
2018 2019 2020 2021



Verteilung nach Alter der von sexualisierter Gewalt Betroffenen
zum Zeitpunkt der Meldung im Berichtsjahr 2021

Alter L 03 | 46 | 710 | % | 1518 | 19-27 | >27 | Gesamt
aCl S a S
8 41 39 51 7 S
Betroffene
77 132
-------------------- . N
Betroffene 1
Jungen Manner
8 27 7 1 4 59
Betroffene
2 8 10
Gesamt 16 68 46 62 82 79 140 500
2021 84 190 219 500
2020 89 164 211 464

2021 ist die Gesamtzahl der Meldungen im
Vergleich zum Vorjahr um 8% gestiegen
und erreicht damit fast wieder das Niveau
von vor Corona. Diese Tatsache spiegelt
sich auch in unseren Meldungen wieder.
Der Anstieg bezieht sich auffalligerweise
ausschlieBlich auf die Gruppe der Grund-
schulkinder und Jugendlichen (7 bis 18 Jah-
re). Die Meldungen zu kleinen Kindern (O
bis 6 Jahre) waren fast identisch mit 2020
(84 versus 89), ebenso die Meldungen zu
betroffenen Frauen (219 gegenutiber 211).

Bei den Meldungen bezuglich der Gruppe
der 7 bis 18-Jahrigen gab es eine Steige-
rung um 16 % Prozent (190 versus 164 Mel-
dungen). Es ist anzunehmen, dass Kinder
und Jugendliche dieser Altersgruppe wie-

der mehr Chancen hatten, sich Hilfe zu ho-
len, nachdem Schulunterricht und andere
Aktivitaten (z.B. Sport) wieder in Prasenz
stattfanden und damit Lehrer*innen und
Schulsozialarbeiter*innen fur die Kinder und
Jugendlichen wieder erreichbar waren.

Auch ein Teil unserer Schulpraventions-
veranstaltungen, bei denen sich Betroffe-
ne direkt an uns wenden kénnen, konnten
wieder stattfinden.

54 Meldungen bezogen sich auf Einwan-
der‘innen und ihre Nachkommen. Das wa-
ren erstaunliche 60 % mehr als im Vorjahr.
Insgesamt stammten sie aus 27 verschie-
denen Nationen. Wir sind froh, wenn es uns
gelingt, auch betroffene Einwander*innen

zu erreichen. Wir bemuhen uns um ein in-
terkulturelles Verstandnis mit Blick auf spe-
zifische kulturelle Hintergrinde und/oder
besondere Lebenserfahrungen und bei Be-
darf auch um Sprachmittlerinnen.

Zehn Meldungen bezogen sich auf Mad-
chen, Jungen und Frauen, die ihrer Natio-
nalitat nach aus (Burger-)Kriegsgebieten
stammten. Beratungen mit Madchen und
Frauen aus anderen Kulturen/Weltregionen
und mit teils dramatischen Kriegs-/Fluchter-
fahrungen sind oft zeitaufwandiger und wir
sind teilweise auf Dolmetscherinnen ange-
wiesen, die naturlich auch zu finanzieren
sind. Nur so lasst sich eine angemessene
Beratung zu im Heimatland, auf der Flucht
oder in Deutschland widerfahrener sexuali-
sierter Gewalt sicherstellen.

Kinder und

ndliche
Juge der

N1 ermeh\'t das
Hilfesyste™

erreichten Wi€

Die Beratung bei Wildwasser Wiesbaden
e.V. steht auch Madchen und Frauen offen,
die korperlich oder geistig beeintrachtigt
sind. Die Beratungsstelle ist barrierearm
(Lift, Rampe, behindertengerechte Toilet-
te), so dass sie selbst fur Klientinnen mit
mittelgroBBen Elektrorollstuhlen zuganglich
ist. Daruber hinaus beraten wir Klientinnen
auch in leichter Sprache.

2021 gab es zehn Meldungen zu Betroffe-
nen mit Beeintrachtigungen. Davon kamen
zur personlichen Beratung vier Betroffene
mit korperlichen und drei mit intellektuellen
Beeintrachtigungen. In einem Fall wurde
eine Mutter beraten. Im Fall eines Kindes
mit Beeintrachtigungen kam es zu einer
Helfer'innenkonferenz, bei einem Fall han-
delte es sich um eine Weitermeldung im
Gesprach.



Form der Beratung

insgesamt

500 Meldungen

(davon 64 Personen, die 2020 und 3 weitere,
die in fruheren Jahren schon einmal Rat bei
Wildwasser Wiesbaden e. V. gesucht hatten)

personliche Beratung®

292 Fallen (es wurden 317 Personen beraten)

> davon mit Prozessbegleitung 1Fall
> davon mit Konfrontatior orach 3 Falle
> davon mit Helfer*innenkonferenz 13 Falle
Helfer'innenkonferenz ohne 9 Falle

Beratung Beteiligter

(11 Termine)

Konfrontationsgesprach ohne

Beratung Beteiligter 1Fall

ijfgalfg;?fntéilkommission 7 Falle

nur te-iefonische Berz;ung ----- 111-|-—";1.||e -----

nur E:.I\/\ail/schriftlich" ----- 3 l-:gl-le -----
. . . 77"F-;a-||e -----

Weitere Betroffene im Fal

Zur personlichen Beratung zahlten auch
Videoberatung und uber den Erstkontakt
hinausgehende Telefonberatung. Obwohl
die Anzahl der Meldungen ,nur” um 8% ge-
stiegen war, kamen deutlich mehr Ratsu-
chende zur personlichen Beratung (317 Per-
sonen gegenuber 280 im Vorjahr), es hatten
also mehr Meldende einen uber ein Telefonat
hinausgehenden Beratungsbedarf.

Die fur fallbezogene Arbeit eingesetzte Ar-
beitszeit stieg um 18 %, da es mehr Ratsu-
chende gab und da viele Betroffene pan-
demiebedingt weiterhin einen erhohten
Beratungsbedarf hatten. Diese Mehrarbeit
war nur zu bewaltigen, weil unsere 2019
neu eingestellte Mitarbeiterin das Team
sehr zuverlassig und kompetent verstarkt.

* Gezahlt werden ausschlieBlich Personen, die selbst Beratungsgesprache wahrnahmen (also z.B.
erst die Schulsozialarbeiterin und spéater die betroffene Schiilerin). Begleitpersonen von Betroffenen
werden nicht gezahlt und bei der Beratung von ganzen Teams wird nur eine Person gezahlt.

** Eine Person kommt wegen einer betroffenen Person zur Beratung und benennt dabei weitere
Betroffene, z.B.: Der GroBvater hat noch zwei weitere Enkel missbraucht.

Um sich zu o6ffnen und sich anzuvertrauen,
braucht man gerade als Ratsuchende aus-
gesprochenen Mut und manchmal mehrere
Anlaufe. Trotz dieser Hurden nahm der
Uberwiegende Teil der Ratsuchenden die
Moglichkeit fur ein Beratungsgesprach
auch wahr. 44 Betroffene, Angehorige oder
Fachkrafte erschienen nach einer ersten
telefonischen Beratung trotz Terminver-
einbarung nicht zum Beratungsgesprach
(88 %) (daher gezahlt bei ,telefonische Be-
ratung’). Das waren deutlich mehr als im
Vorjahr (2020: 6,5 %).

In 23 Fallen haben wir mit zwei oder drei
Parteien gearbeitet, z. B. wurde erst die
Fachkraft beraten, dann das betroffene
Madchen und dann kam auch noch deren
Mutter zur Beratung (insgesamt 25 zu-
satzliche beratene Personen).

Durch die Entscheidung des Wiesbadener
Jugendamtes, standardmalig bei jeder
Helferinnenkonferenz zu einer vermuteten
Kindeswohlgefahrdung durch sexualisierte
GCewalt eine Expertin von Wildwasser Wies-
baden dazu zu ziehen, ist uns ein weiteres,
aber sinnvolles und wichtiges Arbeitsge-
biet erwachsen. Es fanden 2021 in 22 Fal-
len 36 Helfer‘innenkonferenzen statt. Das
war ein Zuwachs von uber 50 % (2020:
22 Helfer'innenkonferenzen).

Auch bei Konfrontationsgesprachen des
Jugendamtes mit Erziehungsberechtigten,
bei denen diese Uber die Tatsache infor-
miert werden, dass ihr Kind von sexuali-
sierter Gewalt betroffen ist, gibt es ein
standardisiertes Verfahren im Jugendamt.
Auch hierfur stehen Mitarbeiterinnen von
Wildwasser Wiesbaden e.V. zur Verfugung,
um das Gesprach zu moderieren und/oder
die Begleitung der Mutter zu ubernehmen.
Vermutlich pandemiebedingt kam es nur in
vier Fallen zu unserer Beteiligung an einem
solchen Gesprach, das zwingend in Prasenz
erfolgen muss.

Auch bei der Arbeit der Aufarbeitungskom-
mission haben unsere Beraterinnen wieder
mitgewirkt. 2021 wurden 7 mehrstundige
Termine zur Anhérung betroffener Frauen
oder anderer Zeuginnen begleitet.




Lokale Verteilung der Meldungen 2021*

Zustandigkeitsbereich
(mit Angebot persénlicher Beratung)

Rheingau-Taunus-Kreis ﬂ regional
82%
Main-Taunus-Kreis m 9%

57%

Wiesbaden

auBerhalb des Zustandigkeitsbereiches
(in der Regel nur telefonische Erstberatung)**

anderes Hessen a 59
uber-

Rheinland-Pfalz a 6% regional

19%
andere Bundeslander, a 8% 9
Ausland, anonym

2021 stammten 82 % der Meldungen aus
den Regionen, fur die wir zustandig sind.
19% der Anfragen kamen aus anderen Re-
gionen (2020 noch 21%). In der Regel be-
kommen nur die Ratsuchenden aus der Re-
gion ein personliches Beratungsangebot.

*

Aufgrund der mathematisch korrekten Rundung
der Nachkommastellen kann die Gesamtprozent-
zahl in den Graphiken von 100 % abweichen.

* Aufgrund unserer steten Offentlichkeitsarbeit
wenden sich z.T. auch Ratsuchende an uns, die
nicht aus unserem Zustandigkeitsbereich kom-
men. Diesen helfen wir, Hilfe vor Ort zu finden.

*

Beziehung der Melderinnen und Melder zu den Betroffenen
von sexualisierter Gewalt im Jahr 2021 (N = 500 Meldungen)

@ Selbstmelderinnen @ Privates Umfeld @ Fachpersonen

sonstige
Fachkrafte

2% \

Kindertagesstatten
4% b Selbstmelderinnen

— 34%

Schulen inkl.
Schulsozialarbeit
8%
Jugendamt —
5%
Verwandte
& Bekannte
13%
vater Mutter
2% 21%

Der Prozentsatz der Selbstmelderinnen
blieb gleich (2021 wie 2020: 34 %). Es gab
prozentual aber eine leichte Verschiebung
weg von den Fachpersonen (2020: 32%,
2021: 20 %) hin zum privatem Umfeld (2020:
33%, 2021: 36 %). In absoluten Zahlen be-
deutete das dennoch im Bereich Kinderta-
gesstatten und Schulen eine Steigerung
um 40 % (von 36 Meldungen 2020 auf 61
Meldungen 2021).



Wer wurde im Jahr 2021 persénlich beraten?

(N = 317 Personen in 292 Fallen)

Verschiedene Personengruppen nutzen un-
ser Beratungsangebot. Die grof3te Gruppe
ist naheliegender Weise die der Betroffe-
nen selbst. Es melden sich Jugendliche, die
noch von sexualisierter Gewalt betroffen
sind oder diese vor kurzem erlitten haben.
Zudem Frauen jeden Alters, die uber die ih-
nen wahrend ihrer Kindheit oder Jugend wi-
derfahrene sexualisierte Gewalt sprechen
mochten und sich wunschen, diese aufzu-
arbeiten. SchlieBlich Frauen, die im Erwach-
senenalter von sexueller Gewalt betroffen
waren oder sind.

Betroffene 7-10 J

1%
Mutter °

20%

\

Eltern/Vater

% \\

Personen aus —
dem privaten
Umfeld

4%

Fachkrafte
15%

Daruber hinaus beraten wir Fachkrafte und
Bezugspersonen, die betroffene Madchen
und Jungen, Jugendliche oder Erwachse-
ne begleiten und unterstutzen und dazu
spezielle Fragen haben. AuBerdem beraten
wir Bezugspersonen und Fachkrafte, die
beftrchten oder vermuten, dass ein ihnen
anvertrautes Kind von sexualisierter Ge-
walt betroffen ist (Vermutungsabklarung,
Beratung als ,Insoweit erfahrene Fachkraft”
nach §8a und §8b SGB VIl sowie §4 KKG).

Betroffene 11-14 J.
5%
B

etroffene 15-18 J.
12%

— Betroffene 19-27 J.
. 15%

In diesem Jahr waren mit 57 % deutlich mehr
als die Halfte (2020: 51%) der beratenen
Personen betroffene Madchen ab 11 Jahren
(eine war noch junger) und Frauen. 28 % der
Ratsuchenden stammten aus dem privaten
Umfeld der Betroffenen (Mutter, Vater und
andere Personen). Fachkrafte nahmen nur
15% der Beratungen in Anspruch. In ab-
soluten Zahlen waren das aber genau so
viele wie im Vorjahr: 2021: 55, 2020: 56).

Wartezeit*

mehr als 4 Wochen
7% \

bis zu 4 Wochen
21%

/

Wie in den Vorjahren erfolgte etwas uber
ein Drittel der Anrufe (34 %) von Betroffe-
nen selbst (,Selbstmelderinnen” - Crafik S.
35). Hingegen wurden in mehr als der Half-
te der Falle (57 %) Betroffene beraten. Darin
zeigt sich, wie wichtig und hilfreich es ist,
dass Personen, die Betroffene unterstttzen,
den Erstkontakt herstellen. In vielen Fallen
konnen sie den Betroffenen ,Brucken bau-
en’ sodass diese (auch) selbst zur Beratung
kommen.

am gleichen Tag™
| 10%

1Tag
3%

— bis zu einer Woche
28%

Betrof‘fene >27 J.
23%

bis zu 2 Wochen
31%

* Fortfuhrungen von Beratungen aus dem Vorjahr wurden nicht berticksichtigt.
** Meist wahrend der offenen Sprechzeit (fand 2021 nicht statt) oder wahrend
der Schulpraventionsveranstaltungen



Erstberatung bei Wildwasser Wiesbaden
e.V.ist in sehr vielen Fallen Kriseninterven-
tion. Meist stehen Ratsuchende unter gro-
Bem Druck. Entsprechend kurzfristig moch-
ten sie beraten werden. Die Grunde hierfur
sind vielfaltig: Betroffene melden sich, weil
sexualisierte Gewalt plotzlich erinnert wird
oder sie endlich den Mut gefunden haben,
sich Hilfe zu holen. Angehorige rufen an aus
der Sorge heraus, ihrem Kind konnte etwas
angetan worden sein. Und Fachkrafte tre-
ten telefonisch in Kontakt mit uns, wenn sie
eine Kindeswohlgefahrdung durch sexua-
lisierte Gewalt vermuten oder weil sie ein
betroffenes Kind unterstttzen wollen.

Im Jahr 2021 fanden 41% der Erstbera-
tungen innerhalb der ersten Woche statt
(2020: 53 %). Weitere 31% der Erstberatun-
gen konnten innerhalb von maximal zwei
Wochen angeboten werden. Die Vergabe
von Terminen innerhalb von 4 Wochen stieg
von 10 % auf 21%. Die steigenden Melde-
zahlen und Beratungsbedarfe fuhrten dazu,
dass manchmal nicht mehr sehr zeitnah ein
Termin vergeben werden konnte.

Dennoch lagen fast drei Viertel der Termine
in einem Zeitraum von maximal zwei Wo-
chen (72%). Die Moglichkeit, sehr kurzfris-
tig einen Gesprachstermin zu bekommen, ist
ein bedeutendes Qualitatsmerkmal unserer
Arbeit. Wir halten die zeitnahe Beratung
in Krisensituationen fur auBerst wichtig.
SchlieBlich geht es um das Wohl der Rat-
suchenden, denn fast jede Person, die sich
neu bei uns meldet, befindet sich gerade in
irgendeiner Form von Krise, seien es Betrof-
fene oder auch andere private oder beruf-
liche Vertrauenspersonen.

Bei den sehr langen Wartezeiten (7% War-
tezeit von bis mehr als 4 Wochen) handelte
es sich oft um Institutionen, die mit meh-
reren Mitarbeitenden gleichzeitig zur Be-
ratung kommen wollten. Termine mit einer
Vielzahl an teilnehmenden Fachkraften be-
durfen eines groBeren Vorlaufs bei der Ko-
ordination. Ein weiterer Grund fur vermeint-
lich lange Wartezeiten ist die Tatsache, dass
manchmal Ratsuchende nach einem ersten
Telefongesprach erst keine personliche Be-
ratung mochten, sich dann ein paar Wochen
spater aber melden und doch den Mut auf-
bringen, personlich zu kommen. Nur dann
liegen zwischen Erstmeldung und erstem
personlichen Gesprach auch mal mehrere
Wochen oder Monate, was véllig in Ordnung
ist,da es immer um die Bedurfnisse der Rat-
suchenden geht.

Beratungsinhalte 2021 (Hauptthemen der Beratung)

Sexuelle Ubergriffe unter Kindern
4% \

Abklarung einer Vermutung /
IsEF-Beratung N

15%

Beratung fur
Mutter/Eltern —

5%

Beratung zum Umgang
mit Betroffenen

9%

_—

Sonstige Themen™
4% /
Aufarbeitungs-
kommission™
6%

Wie immer ist neben der allgemeinen Bera-
tung Betroffener und deren spezieller An-
liegen (zusammen 61%) ein Hauptarbeits-
bereich die sehr anspruchsvolle und oft
zeitaufwandige Beratung zur Abklarung

Umgang mit Tater*in/
Tater"in in Institution

\ 2%

Beratung
Betroffener

52%

Begleitung in rechtlichen

Verfahren*
3%

der Vermutung einer Kindeswohlgefahr-
dung (15%). Dies ist ein wesentliches Tatig-
keitsfeld in spezialisierten Fachberatungs-
stellen gegen sexualisierte Gewalt.

* keine Rechtsberatung (Sorgerecht, Umgangsrecht, Strafrecht, OEG etc.)
**Sonstige Themen waren u.a. Interesse an der Frauengesprachsgruppe,
Fragen zu Therapie und Kliniken, Schutzkonzeptberatung



Zeitpunkt und Dauer der sexualisierten Gewalt

Wenn uns Betroffene oder andere Rat-
suchende mitteilen, wann im Leben einer
betroffenen Person sexualisierte Gewalt
gegen sie verubt worden ist, dann erfassen
wir das. In 411 Fallen bekamen wir dartber
Informationen. Es ist uns bewusst, dass die
Angaben nur wiedergeben, was mindes-

Kindheit, Jugend &
Erwachsenenalter

4%

Kindheit &
Erwachsenenalter

1%

tens passiert ist. Es kommt haufig vor, dass
Klientinnen erst mal nur von einer bestimm-
ten Gewalterfahrung berichten, der Mut,
das ,Schlimmere” zu erzahlen, aber erst im
Laufe der Beratung entsteht oder dass Er-
innerungen an traumatisierende Ereignisse
gar nicht oder erst nach Jahren kommen.

Kindheit &
Jugend

10%

Jugend
23%

Jugend &
Erwachsenenalter
Erwachsenen- 1%
alter
16 %

In 14 % der Meldungen handelte es sich,
soweit uns das mitgeteilt wurde bzw. die
Betroffenen sich erinnern konnten, um ein-
malige sexualisierte Gewalt, in den anderen
86 % waren die Kinder, Jugendlichen oder
auch Erwachsenen mehrmals und damit
uber langere Zeitraume von sexualisierter
Gewalt betroffen.

Insgesamt wurde bei 84 % der Meldungen
sexualisierte Gewalt in Kindheit und/oder
Jugend benannt.45 % der Betroffenen wi-
derfuhr die sexualisierte Gewalt ,nur” in
der Kindheit (bis 12 Jahre), 23 % wohl ,nur”
im Jugendlichenalter und bei weiteren 10 %
der Betroffenen zog sich die sexualisierte
Gewalt durch Kindheit und Jugend.

Bei 16 % der Meldungen handelte es sich um
sexualisierte Gewalt gegen eine erwachse-
ne Person, d. h. um mindestens 18 Jahre alte
Frauen (und einen Mann). Weitere 6% der
Erwachsenen hatten sexualisierte Gewalt
bereits in der Kindheit (1%) oder der Jugend
(1%) oder gar in Kindheit und Jugend und
Erwachsenenalter (4 %) erlitten, d. h. die Ge-
walt fand uber Jahre statt, manchmal fast
das ganze Leben.

Es ist naheliegend, dass die Bewaltigung
der widerfahrenen sexualisierten Gewalt
umso mehr der Auseinandersetzung und
Kraft bedarf, je friher sie begann und je
mehr Zeit der Kindheit und Jugend davon
Uberschattet war.

Pravention sexualisierter Gewalt durch Fortbildungen

und Praventionsveranstaltungen

Auch 2021 war das Interesse an Schulungs-
und Fortbildungsveranstaltungen wieder
hoch, es konnten aber wieder nicht alle Ver-
anstaltungen tatsachlich stattfinden. 2021
konnten wir mit unserem Fortbildungspro-
gramm von 25 geplanten Seminartagen 19
durchfuhren, wenn auch, wie schon 2020,
pandemiebedingt mit reduzierter Teilneh-
mendenzahl. Vier von den 19 Seminaren
wurden digital angeboten. Wir erreichten
so 171 Fachkrafte, das waren 15% mehr als
2020 (149).

Durch 27 weitere Fortbildungsveranstal-
tungen (Inhouse-Schulungen fur einzelne
Trager und Fortbildungen fur das Hessi-

sche Ministerium fur Soziales und Integra-
tion) sowie Praventionsveranstaltungen an
einer einzigen Schule erreichten wir 2021
immerhin wieder 337 Fachkrafte (2020:
245). Daruber hinaus konnten durch die
Praventionsveranstaltungen an dieser
Schule, Elternabende und Selbstbehaup-
tungskurse 53 Laien (meist Eltern) und 96
Kinder und Jugendliche informiert und ge-
starkt werden.

Damit haben wir 2021 insgesamt immerhin
wieder 518 Fachkrafte geschult, das war
ein Drittel mehr als im Vorjahr (394), aber
immer noch weit entfernt vom Vorpande-
mieniveau (2019: 1193).



Fortgebildete Fachkrafte

903 889

697
590

2014 2015 2016 2017

Die geringen Fortbildungsmoglichkeiten
sind nicht nur bezuglich unserer dadurch
stark reduzierten Einnahmen fatal, sondern
auch im Hinblick darauf, dass wir es fur aus-
gesprochen wichtig halten, interessierte
Fachleute zeitnah und fundiert zu schulen.

959

518
394

2018 2019 2020 2021

Wir wollen dazu beitragen, dass Kinder und
Jugendliche uberall dort, wo sie sich auf-
halten, kompetente, achtsame Vertrauens-
personen vorfinden. Wir hoffen, dass wir
unserem Auftrag und Anspruch nach der
Pandemie wieder gerecht werden konnen.
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Fordermitgliedschaft

Ja, ich méchte Fordermitglied von Wildwasser

Wildwasser Wiesbaden e.V. werden. Wiesbaden

Ich zahle ab einen Mitgliedsbeitrag von jahrlich

Oeoe Oooe Owroe O €

in Betragen von € Omonatlich O vierteljahrlich O halbjahrlich O jahrlich

Zahlungs- Wildwasser Wiesbaden  Wiesbadener Volksbank

empfanger: DostojewskistraBe 10 IBAN: DE88 5109 0000 0014 8597 05
65187 Wiesbaden BIC: WIBADESW

Vor- und Zuname

StralBe PLZ/0Ort

E-Mail (freiwillig) Ort / Datum

Unterschrift fur die Fordermitgliedschaft

Bitte fullen Sie diesen Teil nur aus, falls Sie einen Lastschrifteinzug durch uns wunschen.

SEPA-Lastschriftmandat

Ich erméachtige (Wir ermachtigen) Wildwasser Wiesbaden, wiederkehrende Zahlungen
(siehe oben) von meinem (unserem) unten genannten Konto mittels SEPA-Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein (weisen wir unser) Kreditinstitut an, die von
Wildwasser Wiesbaden von meinem (unserem) Konto eingezogenen Lastschriften

zu begleichen.

Hinweis: Ich kann (Wir kénnen) innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem (unserem) Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Glaubiger-Identifikationsnummer von Wildwasser Wiesbaden: DE19Z2ZZ00000511011
Mandatsreferenz: (wird von Wildwasser Wiesbaden erstellt)

Bitte ziehen Sie meinen (unseren) Fordermitgliedsbeitrag bis auf Widerruf
von meinem (unserem) Konto ab:

IBAN Kreditinstitut

BIC Ort / Datum

Unterschrift fur die Einzugsermachtigung

Kindergarten Sonnenhang mit

Jonas Krumme, Naspa-Berater

Weil's um mehr als Geld geht.
Wir fordern ein vertrauensvolles
Miteinander — wie der Kindergarten
Sonnenhang in Wiesbaden.

Wofiir wir uns auRerdem starkmachen:

naspa.de/miteinander

Ihr Vertrauen. Unser Antrieb.

o
— Naspa

Nassauische Sparkasse
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